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Jahrgang 1991 Ausgegeben am 6. August 1991 157. Stück

4 2 4 . Protokoll der XLII. Tagung der im Artikel 6 des Abkommens zwischen der österreichischen
Bundesregierung und der italienischen Regierung über die Regelung des erleichterten
Warenaustausches zwischen den österreichischen Bundesländern Tirol und
Vorarlberg und der italienischen Region Trentino-Südtirol vom 12. Mai 1949
vorgesehenen Gemischten Kommission

424.

PROTOKOLL

DER XLII. TAGUNG

DER IM ARTIKEL 6 DES ABKOMMENS ZWISCHEN DER ÖSTERREICHISCHEN
BUNDESREGIERUNG UND DER ITALIENISCHEN REGIERUNG ÜBER DIE
REGELUNG DES ERLEICHTERTEN WARENAUSTAUSCHES ZWISCHEN DEN
ÖSTERREICHISCHEN BUNDESLÄNDERN TIROL UND VORARLBERG UND DER
ITALIENISCHEN REGION TRENTINO-SÜDTIROL VOM 12. MAI 1949 VORGESEHE-

NEN

GEMISCHTEN KOMMISSION

Die im Art. 6 des Abkommens zwischen der österreichischen Bundesregierung und der italienischen
Regierung über die Regelung des erleichterten Warenaustausches zwischen den österreichischen
Bundesländern Tirol und Vorarlberg und der italienischen Region Trentino-Südtirol vorgesehene
Gemischte Kommission hat im Geiste einer herzlichen Zusammenarbeit ihre XLII. Tagung in der Zeit vom
12. bis 13. Juni 1991 in Brixen in Südtirol abgehalten.

Die Gemischte Kommission hat die Abwicklung des Warenverkehrs zwischen den beteiligten Regionen
geprüft und folgendes vereinbart:

Artikel 1

Mit dem Inkrafttreten der diesem Protokoll angeschlossenen Listen A und B treten die bisher geltenden
Listen A und B außer Kraft.

Die diesem Protokoll angeschlossenen Listen A und B treten mit 1. Oktober 1991 in Kraft und gelten
bis 30. September 1992.

Artikel 2

Die Bestimmungen der Protokolle seit 17. Oktober 1953 und die dazugehörigen Beilagen bleiben,
soweit sie nicht im Gegensatz zu den Bestimmungen dieses Protokolls stehen, weiterhin in Kraft.

Artikel 3

Die in den diesem Protokoll angeschlossenen Listen A und B vorgesehenen Jahreskontingente
erneuern sich jeweils automatisch um ein Jahr, falls eine Tagung der Gemischten Kommission vor Ablauf
des Vertragsjahres nicht stattfinden sollte.

32 247



1932 157. Stück — Ausgegeben am 6. August 1991 — Nr. 424

Die Kontingente der Listen A und B dürfen auch über das Ende des jeweiligen Vertragsjahres hinaus —
und zwar bis zum 31. März des folgenden Kalenderjahres (letztmögliches Datum der Anmeldung zur
Verzollung) — durch Erteilung von Ein- und Ausfuhrbewilligungen seitens der zuständigen Behörden,
welche nicht über dieses Datum hinaus gültig sein dürfen, ausgenützt werden.

Die Kontingenterhöhungen, die auf diplomatischem Wege im laufenden Vertragsjahr oder während
der Gültigkeitsdauer dieses Protokolls im Sinne des dem Protokoll vom 29. Mai 1964 beigeschlossenen
Briefwechsels genehmigt werden, finden auf die nach Ablauf des jeweiligen Vertragsjahres neu in Kraft
tretenden Kontingente keine Anrechnung.

Artikel 4

Die Gemischte Kommission hat folgende Themen behandelt:

a) Freizügigkeit von Arbeitnehmern im Accordino-Raum: Die Gemischte Kommission nimmt mit
Genugtuung zur Kenntnis, daß die jeweils zuständigen Arbeitsministerien die von der
Expertenkommission in der Sitzung am 9. Oktober 1990 in Innsbruck formulierten Vorschläge
angenommen haben und die entsprechenden Weisungen an die regionalen Arbeitsämter erteilt
haben.
Auf Grund dieser Veranlassungen ist die Freizügigkeit von Arbeitnehmern im Accordino-Raum
wirksam geworden.

b) Funk- und Telefongeräte in Fahrzeugen:
Die italienische Delegation erinnerte an die bereits formulierten Vorschläge und an die
diesbezüglichen österreichischen Anmerkungen und informierte die Gemischte Kommission über
die unmittelbar bevorstehende Übermittlung auf diplomatischem Wege einer neuen Fassung des
Projektes, welche die besagten Anmerkungen berücksichtigt.

c) Ausstrahlung von RAI-Programmen nach Tirol und Vorarlberg:
Die italienische Delegation berichtete über die Ergebnisse der Sitzung der Expertengruppe am
28. Mai 1991 in Innsbruck. Die dabei erarbeiteten Vorschläge werden bei einer weiteren Sitzung,
die für den Herbst 1991 vorgesehen ist, nochmals in Anwesenheit von Experten aller begünstigten
Gebiete geprüft werden.

d) Durchführung von Montage-Arbeiten im Accordino-Raum durch Firmen der begünstigten
Gebiete:
Die Gemischte Kommission diskutierte ausführlich die Probleme, die sich bei der Durchführung
von Montage-Arbeiten zwischen den begünstigten Gebieten ergeben. Sie empfiehlt die Einsetzung
einer Expertengruppe, die Vorschläge für eine vereinfachte und beschleunigte Erteilung der für
derartige Arbeiten gegebenenfalls benötigten Genehmigungen (Arbeitsbewilligungen, Arbeitsvisa,
Aufenthaltsgenehmigungen, gewerberechtliche Genehmigungen) erstatten soll. Dabei wäre auf die
strikte Einhaltung der Gegenseitigkeit Bedacht zu nehmen.

e) Beseitigung der Hindernisse für den Warentransport innerhalb des Accordino-Raumes:
Die italienische Delegation stellte fest, daß die betreffenden Warentransporte als rein interner
regionaler Verkehr anzusehen wären und darum unter Berücksichtigung von Artikel 3, lit. d) des
Gruber-Degasperi-Abkommens, welches die beiden Regierungen verpflichtet, besondere
Vereinbarungen zur Erleichterung eines erweiterten Grenzverkehrs zu schließen, sowie Artikel 5
des Abkommens über den erleichterten Warenaustausch zwischen der Region Trentino-Südtirol
und den Bundesländern Tirol und Vorarlberg, der die Vertragspartner verpflichtet, den
Warenverkehr in den begünstigten Gebieten nicht durch Maßnahmen und Beschränkungen zu
behindern, vom allgemeinen Genehmigungsverfahren auszunehmen wären.
Sie nahm gleichzeitig zur Kenntnis, daß das italienisch-österreichische Abkommen über den
Warentransport, welches am 3. Juni 1991 in Venedig unterzeichnet wurde, diese besondere
Situation nicht berücksichtigt.
Die italienische Delegation war daher der Ansicht, daß die Transporte von Waren, die ihren
Ursprung und ihre Bestimmung im Accordino-Raum haben, vom allgemeinen Genehmigungsver-
fahren auszunehmen wären, unter Berücksichtigung überdies der Tatsache, daß der Anteil dieser
Transporte sowohl quantitativ als auch hinsichtlich der jeweiligen Entfernung gering wäre.
Die österreichische Delegation stellte fest, daß auf Grund der österreichischen Verkehrspolitik eine
Erhöhung der Anzahl der Straßentransportbewilligungen nicht möglich gewesen sei und die
Einräumung eines Subkontingentes für die Region Trentino-Südtirol in Erwägung gezogen
worden sei.
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Die italienische Delegation nahm diese Position mit Bedauern zur Kenntnis und kündigte ein
Schreiben an den Vorsitzenden der österreichischen Delegation in dieser Angelegenheit an.

In Erwartung des Abschlusses der EWR-Verhandlungen hat die Gemischte Kommission das Thema
„Niederlassungsfreiheit" vertagt.

Artikel 5

Die Gemischte Kommission hat die in gemeinsamer Sitzung der Landtage der Bundesländer Tirol und
Vorarlberg, des Trentino und Südtirols am 21. Mai 1991 in Meran beschlossene Resolution über das
Accordino, die diesem Protokoll als Beilage angeschlossen ist und die dieser Tage der Aufmerksamkeit der
beiden Regierungen zugeführt werden wird, im Rahmen ihrer Zuständigkeit mit Interesse zur Kenntnis
genommen. Die Gemischte Kommission wartet vorerst weitere Verfügungen beider Regierungen ab.

Artikel 6

Das vorliegende Protokoll tritt am 1. Oktober 1991 in Kraft und gilt bis zum 30. September 1992. Seine
Gültigkeit verlängert sich jeweils automatisch um ein Jahr, falls eine Tagung der Gemischten Kommission
nicht stattfinden sollte.

Gegeben zu Brixen in Südtirol am 13. Juni 1991

in zwei Ausfertigungen, jede in deutscher und italienischer Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen
authentisch sind.

Der Vorsitzende der österreichischen Delegation:

Mag. DDDr. Alfred PSCHORN

Der Vorsitzende der italienischen Delegation:

Botschafter Dr. Guglielmo FOLCHI

AUSFUHR AUS TRENTINO-SÜDTIROL NACH TIROL UND VORARLBERG

L i s t e A
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AUSFUHR AUS TIROL UND VORARLBERG NACH TRENTINO-SÜDTIROL

L i s t e A

AUSFUHR AUS TRENTINO-SÜDTIROL NACH TIROL UND VORARLBERG

Liste B
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AUSFUHR AUS TIROL UND VORARLBERG NACH TRENTINO-SÜDTIROL

Liste B
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Der Vorsitzende der österreichischen Delegation
an den Vorsitzenden der italienischen Delegation.

Brixen, 13. Juni 1991

Herr Vorsitzender!

Im Verlauf der heute beendeten XLII. Tagung der Gemischten Kommission sind die beiden
Delegationen wie folgt übereingekommen:

In dem Bestreben, die Entwicklung des Warenaustausches zwischen den beiden begünstigten Zonen
weiter zu erleichtern, werden die für die Verwaltung der Kontingente zuständigen italienischen und
österreichischen Zollbehörden ermächtigt, für die Zeit vom 1. Juni bis 30. September 1991 z u s ä t z l i c h
die zollfreie Einfuhr der unten angeführten Waren in der Höhe der bei jeder Position angegebenen Beträge
zuzulassen.

Die Gesamthöhe dieses zusätzlichen Warenaustausches, die auf jeder Seite 1 067 Mio. Lire beträgt,
entspricht vier Zwölfteln der Erhöhung, die der Plafond nachstehender Waren in den Warenlisten B, die
dem am heutigen Tag unterzeichneten Protokoll angeschlossen sind, gegenüber ihrem Plafond in den am
31. Mai 1990 in Seefeld in Tirol vereinbarten Listen B erfahren hat.

AUSFUHR AUS TIROL UND VORARLBERG NACH TRENTINO-SÜDTIROL

L i s t e B
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AUSFUHR AUS TRENTINO-SÜDTIROL NACH TIROL UND VORARLBERG

Lis t e B

Auf die vorstehend angeführten Kontingente werden die Bestimmungen des Artikels 3 des heute
unterzeichneten Protokolls angewendet.

Ich bitte, Herr Vorsitzender, mir das Einverständnis Ihrer Regierung mit Vorstehendem zu bestätigen.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung.

Mag. DDDr. A. PSCHORN
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Der Vorsitzende der italienischen Delegation
an den Vorsitzenden der österreichischen Delegation.

Brixen, 13. Juni 1991

Herr Vorsitzender!

Ich beehre mich, den Empfang Ihres Schreibens vom heutigen Tage zu bestätigen, welches
folgendermaßen lautet:

„Im Verlauf der heute beendeten XLII. Tagung der Gemischten Kommission sind die beiden
Delegationen wie folgt übereingekommen:

In dem Bestreben, die Entwicklung des Warenaustausches zwischen den beiden begünstigten Zonen
weiter zu erleichtern, werden die für die Verwaltung der Kontingente zuständigen italienischen und
österreichischen Zollbehörden ermächtigt, für die Zeit vom 1. Juni bis 30. September 1991 z u s ä t z l i c h
die zollfreie Einfuhr der unten angeführten Waren in der Höhe der bei jeder Position angegebenen Beträge
zuzulassen.

Die Gesamthöhe dieses zusätzlichen Warenaustausches, die auf jeder Seite 1 067 Mio. Lire beträgt,
entspricht vier Zwölfteln der Erhöhung, die der Plafond nachstehender Waren in den Warenlisten B, die
dem am heutigen Tag unterzeichneten Protokoll angeschlossen sind, gegenüber ihrem Plafond in den am
31. Mai 1990 in Seefeld in Tirol vereinbarten Listen B erfahren hat.

AUSFUHR AUS TIROL UND VORARLBERG NACH TRENTINO-SÜDTIROL

Liste B
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AUSFUHR AUS TRENTINO-SÜDTIROL NACH TIROL UND VORARLBERG

Lis t e B

Auf die vorstehend angeführten Kontingente werden die Bestimmungen des Artikels 3 des heute
unterzeichneten Protokolls angewendet.

Ich bitte, Herr Vorsitzender, mir das Einverständnis Ihrer Regierung mit Vorstehendem zu bestätigen.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung."

Ich beehre mich, Ihnen das Einverständnis meiner Regierung mit Vorstehendem mitzuteilen.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung.

Botschafter Dr. GUGLIELMO FOLCHI
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Beilage

Es wird bekundet, daß die Landtage des Bundeslandes Tirol und Vorarlberg, des Trentino und
Südtirols diese Resolution in der gemeinsamen Sitzung vom 21. Mai 1991 in Meran mit Stimmenmehrheit
bei 5 Enthaltungen genehmigt haben.

GEMEINSAME SITZUNG DER LANDTAGE DER BUNDESLÄNDER TIROL UND
VORARLBERG, DES TRENTINO UND SÜDTIROLS

Meran, 21. Mai 1991
Resolution über das Accordino

DIE LANDTAGE DER BUNDESLÄNDER TIROL UND VORARLBERG, DES TRENTINO
UND SÜDTIROLS, WELCHE AM 21. MAI 1991 IN MERAN ZU EINER GEMEINSAMEN
SITZUNG ZUSAMMENGETRETEN SIND,

— in Kenntnis der Feststellung der Gemischten Kommission des Accordino auf ihrer 34. Tagung in
Meran im Jahr 1983, „daß die Überprüfung der regionalen Wirtschaftsbeziehungen in ihren
Aufgabenbereich fällt" und daß sie „eine Ausdehnung des Accordino auf neue Sachbereiche
anregen wird",

— in Kenntnis der politischen Übereinkunft der Außenminister Italiens und Österreichs Giulio
Andreotti und Alois Mock auf ihrem Treffen im Dezember 1987 in Klagenfurt, die die Möglichkeit
einer erweiterten Anwendung des Art. 3 lit. d des De Gasperi-Gruber-Abkommens zum Inhalt
hatte,

— in Kenntnis der anläßlich der Tagung der Gemischten Kommission in Gaschurn im Jahr 1988
beschlossenen Anregung, daß die jeweils zuständigen Stellen diese Vorschläge „rasch und im Sinne
gutnachbarlicher Zusammenarbeit behandeln sollen" (Art. 4 Abs. 3 des Protokolls der 29. Tagung
der Gemischten Kommission),

— in Kenntnis des umfangreichen Themenkataloges, der nach sorgfältiger Prüfung der Vorsitzenden
beider Delegationen in die jeweiligen Artikel 4 der Protokolle der 40. und 41. Tagung der
Gemischten Kommission in Riva (1989) und Seefeld (1990) aufgenommen wurde,

— eingedenk, daß Art. 3 lit. d des Pariser Abkommens von besonderen Vereinbarungen zur
Erleichterung des erweiterten Grenzverkehrs spricht und durch das Accordino dieser
Handlungsrahmen in seiner Verengung auf den „lokalen Austausch gewisser Mengen von
charakteristischen Erzeugnissen und Waren" nicht vollständig ausgenutzt wurde,

— eingedenk, daß es in Anbetracht der geschichtlichen, wirtschaftlichen und politischen Entwicklung
in Europa sicherlich notwendig geworden ist, den im Pariser Vertrag vorgesehenen „erleichterten
Grenzverkehr" weiter und großzügiger zu interpretieren als vor über vierzig Jahren,

— unter Berücksichtigung des Inhaltes der von Italien und Österreich ratifizierten Madrider
Konvention über die grenzüberschreitende Zusammenarbeit und der Möglichkeit der modellhaften
Anwendung dieses Abkommens auf die Accordino-Region,

— auf der Grundlage des heute dieser Hohen Versammlung vorgelegten Gesamtberichtes zur
aktuellen Situation des Accordino,
1. stellen fest, daß das Sonderabkommen „Accordino" in seinem Anwendungsbereich mit

zusätzlichen Inhalten versehen werden soll,
2. erheben die Forderung, daß die regionalen Partner des Accordino eine selbständige Form der

Mitwirkung bei der Durchführung und Weiterentwicklung dieses Sonderabkommens erhalten,
3. verweisen auf den Umstand, daß die geänderten Rahmenbedingungen für das Accordino im

wesentlichen auf zwei externe Umstände zurückgehen: zum einen auf den angestrebten
EG-Beitritt Österreichs und zum anderen auf den in Aussicht stehenden Abschluß des
Südtirol-Paketes gemäß Operationskalender, dessen Punkt 18 den „allfälligen Abschluß eines
österreichisch-italienischen Vertrages betreffend die freundschaftliche Zusammenarbeit"
vorsieht,

4. regen an, daß das Accordino Eingang in den in Punkt 3 erwähnten, zwischen Österreich und
Italien abzuschließenden Vertrag finden soll,

5. sind übereingekommen, diese einvernehmlich verabschiedete Resolution sowohl der
italienischen Regierung als auch der österreichischen Bundesregierung sowie der Tiroler,
Vorarlberger, Trentiner und Südtiroler Landesregierung und der Regierung der zuständigen
Autonomen Region Trentino-Südtirol zu übermitteln.

Meran, 21. Mai 1991
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Vranitzky
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